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Erdgas/Biogas: eine Erfolgsgeschichte. 

ÅJunge Branche. 

ÅMit hoher Zukunftsträchtigkeit. 

ÅGründe: 

ÅMit der Verbändevereinbarung leistet  

die Branche einen Beitrag zum Werkplatz Schweiz. 

ÅDie Branche engagiert sich im Bereich  

der erneuerbaren Energien. 

ÅErdgas/Biogas bieten vielfältige Lösungen,  

um zu einer sicheren, klimafreundlichen und  

wirtschaftlichen Energieversorgung beizutragen  

ï wenn die Politik mitmacht. 

 

 

 

 



Erdgas schont Klima, 

Umwelt und Landschaft 

 



Erdgas schont Klima, Umwelt, Landschaft. 

ÅJährliche CO2-Einsparung von 2.5 Millionen Tonnen 

aufgrund des Einsatzes von Erdgas statt Erdöl. 

ÅUnterirdischer Transport (ein Jahresverbrauch entspricht 

163ó500 Tanklastwagen-Fuhren Heizöl). 

ÅUngiftig, nahezu schwefelfrei; schadstoffarme 

Verbrennung.  

ÅKein Feinstaub, kein Russ, keine Schwermetalle. 

ÅAus Erdgas/Biogas kann gleichzeitig Strom und Wärme 

erzeugt werden (WKK). Mit sehr hohem 

Gesamtwirkungsgrad und damit tiefen Energieverlusten.  
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Quelle: Analyse des schweizerischen Energieverbrauchs nach 
Verwendungszwecken, BFE, 2010 
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Erdgas ist praktisch und günstig 
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Energie Weitere Kosten



Erdgas und Biogas: 

Preisgünstig öko-mobil 

 



Mit Erdgas/Biogas preisgünstig öko-mobil. 

ÅBemühungen in Bundesbern die Elektromobilität zu 

fördern. Die Gasindustrie bietet schon heute eine 

marktreife, klimafreundliche und günstige Alternative. 

ÅWirksamer Klimaschutz 

Å Insgesamt ein Drittel weniger CO2 

ÅKeine Zukunftsmusik: 

Å130 Tankstellen in der Schweiz 

Å Immer breitere Modellpalette 

ÅTreibstoff deutlich günstiger (-30%). 



Erdgas als Beschleuniger 

der Erneuerbaren 

 



Erdgas als Beschleuniger der Erneuerbaren. 

ÅDie Schweiz ist Pionier der Biogas-Einspeisung,  

seit 2011 mit einem privatwirtschaftlichen  

Biogas-Förderfonds der Erdgas-Wirtschaft. 

ÅDie Nachfrage nach Biogas steigt; Importe werden aber 

durch CO2-Abgabe belastet. 

ÅKostengünstige Ausnutzung der Umweltwärme durch 

Produkte mit Sonnenkollektoren und Gaswärmepumpen. 

ÅDas Erdgas-Netz kann unregelmässigen Energieanfall 

bei Sonne und Wind ausgleichen oder «zwischenlagern», 

also speichern, was eine optimale Ausnutzung der neuen 

Erneuerbaren ermöglicht. 



Schlüsselfaktor 

Netz 



Erdgasnetze sind ein Schlüsselfaktor. 

ÅDie Schweizer Erdgaswirtschaft investiert laufend in ihre 

Netze und Speichermöglichkeiten (z.B. Seeleitung; 

Röhrenspeicher). 

ÅErdgasnetze können auch für den Transport «neuer», 

synthetischer Gase genutzt werden (Holz, Wasserstoff). 

Sie dienen aber insbesondere auch zur Speicherung von 

überschüssigem Sonnen- und Windstrom. 

ÅDamit bestehen optimale Voraussetzungen, um das 

Potenzial dieser Netze für eine nachhaltige, 

klimafreundliche und wirtschaftliche Energieversorgung 

zu nutzen. 

ÅABER: Die Netze sind in verschiedenen Gemeinden von 

Rückbauten bedroht (keine Fossilen mehr). 

 



Es hat genug Erdgas ï  

auch für die Schweiz  

 



Es hat genug Erdgas ï auch für die Schweiz. 

ÅAnstieg der Ressourcen auf 200 bis 250 Jahre  

dank neuer Fördermethoden. 

ÅUSA statt Importeur nun grösster Produzent. 

ÅBeschaffungsart verändert sich: Anteil des  

am Spotmarkt beschafften Erdgases nimmt laufend zu. 

ÅMärkte verändern sich: Zunahme LNG, verflüssigtes Gas 

(Europa importiert 15 ï 20 % auf diesem Weg). 

ÅBreit diversifizierte Quellen: Über 50% aus der EU und 

Norwegen, nur 20% aus Russland. 

ÅTransitgas mit sechsmal höherer Kapazität, als die 

Schweiz verbraucht. 



Trumpfkarte für die 

Energiewende 

 



Trumpfkarte für die Energiewende. 

ÅErdgas/Biogas sind die Trumpfkarten der Energiewende. 

ÅDank Wärmekraftkoppelung kann aus Erdgas dezentral 

Strom und Wärme erzeugt werden (als grosse 

Blockheizkraftwerke oder auch als Kleinanlagen für 

einzelne Mehr- oder Einfamilienhäuser). Hoher 

Gesamtwirkungsgrad, bis zu 90% (im Vgl. GuD 60%). 

ÅStrom aus Erdgas ist eine sinnvolle und klimaschonende 

Alternative zu massiven Kohlestromimporten (heute 

schon im Winter und nach dem Atomausstieg verstärkt). 

ÅEnormes Potenzial in Kombination mit Sonne und Wind. 



Politische 

Regeln anpassen  



Politische Regeln anpassen. 

ÅDamit die Trumpfkarte Erdgas voll stechen kann, sind die 

politischen Rahmenbedingungen anzupassen: 

ÅAbbau der Benachteiligungen von WKK 

ÅIm CO2-Recht des Bundes: nachvollziehbare 

Gleichbehandlung der verschiedenen Bereiche. 

Heute wird WKK etwa gegenüber den 

Stromimporten benachteiligt. 

ÅBiogas als erneuerbare Energie anerkennen, auch 

beim Import. 

 

 

 



Benachteiligung von WKK im neue CO2-Gesetz. 


